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und die ihrer Genossin in demselben enthalten seien. Am
17. September 1719 wurden die Reliquien in die Kreuz
kapelle zu Berus übertragen. Heute befindet sich das Grabmal
in der dortigen Pfarrkirche, auf der Evangelienseite im Chore.
Das gewöhnlich am dritten Sonntag im September statt
findendeSt.Orannafestbringt für die Orte der Bürger
meisterei Berus gleichzeitig die Kirmes, ein Fest, das sich
aus der ganzen Umgegend des größten Zuspruches erfreut
und das in früheren Jahren ein allgemeines wirkliches Volks
fest war.

Schloß Tiefenbach und das weiße Pferd
bei Ensdorf.

Nach der Sage hat in früherer Zeit bei Ensdorf in
der Nähe der Saar, zwischen zwei Bächlein, ein Schloß ge
standen, Tiefenbach genannt. Der betreffende Bann heißt auch
heute noch im Schloßeck Von dem Schlosse selbst ist heute keine
Spur mehr zu sehen, nur bei Nacht erfährt man, wie die
Sage erzählt, wo es gestanden. Ein weißes Roß erscheint
dann und läuft mit Blitzesschnelle um den Bering der alten
Burg. Wenn die Glocke auf den benachbarten Türmen eins
schlägt, so verschwindet es wieder. Mancher soll sich indessen
haben verleiten lassen, dieses ganz fromm und einladend sich
hinstellende Roß zu besteigen. Kaum aber war dieses geschehen,
so begann ein grauenhafter Ritt, der bis zum Glockenschlage
eins dauerte. Das Roß zerfiel dann in sich und der
Reiter wurde dadurch in den Sand gesetzt. Auch sieht man
zu gewissen Zeiten an dieser Stelle ein flammendes Licht.
Dieses soll schon Menschen, welche abends spät von Frau
lautern kamen, auf der großen Tiefenbachbrücke den Weg
zu versperren, oder sie sonst zu necken versucht haben, indem
es sich bald hinter, bald vor ihnen bewegte.

Die Frauenabtei Lautern.
In dem heute industriell stark aufblühenden Orte Frau

lautern befand sich bis Ende des vorletzten Jahrhunderts eine
bedeutende Frauenabtei. Die Entstehung des Klosters fällt in
das 12. Zahrhundert und zwar soll der Ueberlieferung nach


